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Für die dreispaltige Corpus¬
Belle 10 Pf , bet Wiederholun¬

gen Rabatt .
Zaferate werden angenommen
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
Straße Mr 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncer Expedition in Ol
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterßigung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Landtag des Großherzogthums .

Bierte Sihung .

Freitag , den 2 . März ,

Vormittags 11 Uhr .

Der Präsident theilt mit , daß vom Abg . Hemmen
ein Gesuch um Bewilligung eines nochmaligen Urlaubs von
8 Tagen eingegangen sei ; der Grund sei der im ersten Ge¬
such angegebene . Der Urlaub wird bewilligt . Das Haus- Das Haus
tritt in die heutige Tagesordnung ein :

1. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über
die Petition der Mitglieder vom Vorstand und Ausschuß
der Schulacht vor dem Haarenthor , Stadtgebiet Oldenburg ,
betreffend Ueberlastung der Schulacht durch die im Armen
arbeitshause der Stadt Oldenburg untergebrachten Kinder .

Der Ausschuß beantragt durch den Berichterstatter Abg .
Deeten : Der Landtag wolle die Petition der Groß =
herzoglichen Staatsregierung zur Erwägung empfehlen, ob
und in welcher Weise den Petenten und den in ähnlicher
Lage befindlichen Schulachten durch eine Novelle zum Schul¬

gesez zu helfen ist . "
Referent begründet den Antrag des Ausschusses und

empfiehlt Annahme desselben . Der Zustand , in welchem die
Schulacht gerathen , sei wirklich unhaltbar , es sei gar nicht
abzusehen , daß eine Aenderung eintreten würde , mit den
bis jetzt gültigen Schulgefeßen sei hier nichts auszurichten ,
daher sei die Petition an den Landtag erfolgt . Abg . Tangen
tritt im Ganzen den Ausführungen des Referenten bei , cr
glaubt aber , daß ähnliche Calamitäten auch in anderen Amts¬
verbänden eintreten könnten und hält es für wünschenswerth ,
daß in die eventuell zu erlassence Novelle zum Schulgesez die
Bestimmung aufgenommen werde , daß Kinder , welche ohne
Eltern dem Armenarbeitshause überwiesen werden , nicht als
heimathsberechtigt dort , sondern als Ausländer angesehen
werden, wodurch der Betrag des Schulgeldes ein anderer
werde. Reg .-Commissar Mugen be cher giebt zu, daß das
Gesetz in seiner jeßigen Fassung Bestimmungen enthalte , die
Mißstände in Folge haben könnten. Die Regierung stehe dem
Ausschuß -Antrage wohlwollend gegenüber . Auf die weiteren
Ausführungen des Abg . Tangen könne er z. 3. nicht ein¬
gehen .

Abg . Ahlhorn benußt die Gelegenheit zu einem
Ausfalle gegen die Hauptstadt Oldenburg , welche in dieser
Beziehung dem Lande mit schlechtem Beispiel vorangehe .
Er glaube nicht, daß in andern Amtsverbänden solche Cala¬
mitäten eintreten würden . Er rügte ferner , daß junge Leute

8

"

Auf Irrwegen .
Novelle von L. C alm .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

(Fortschung .)
Wiffen Sie ," lentte Ferrandez ab , als er sah , daß Frau

v. Altenau im Begriff schien, ihn oder Roman zu sich zu
rufen, wo ich neuerdings viele meiner schönsten Stunden zu
bringe Bei jener Schauspielerin , die doch ich glaube , die
Damen verlangen nach Ihnen . Wahrhaftig , Fräulein Malven
selbst läßt sich herab, mit dem Fächer zu winken . Gilen Sie ,
Glücklicher . "

Saremba ließ sich nicht zweimal auffordern . Er eilte
davon, der Wiexikaner sah ihm mit weichen zärtlichen Blicken
nach. In diesem Moment streifte ihn ein Damenkleid , ein
Gegenstand fiel klirrend zu seinen Füßen . Er vück. e sich und
hob ein prachtvolles Diamantenarmband auf, das ihm die
Baronin Buchfeld mit huldvollem Lächeln abnahm .

Ich danke Ihnen , mein Herr . Beiläufig , da Sie-

|

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 4. März .

aus dem Lande , welche von ihrer Heimoth unterstützt wür =
den , um in Oldenburg die höheren Schulen besuchen zu
können , hier als Ausländer erhöhtes Schulgeld bezahlen
müßten . Er behalte sich in dieser Beziehung Anträge vor .

Der Ausschuß -Antrag wird angenommen . Es folgt :
2 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

über die Petition der Gemeinden Bant , Neuende und Hep¬
pens , betr . Heranziehung der auswärts ist Dienst und Ar
beit stehenden und nur besuchsweise periodisch zu ihrer Fa
milie zurückkehrenden Tagelöhner zu den Armenlasten des
Dienst - oder Arbeitsorts .

Der Ausschuß stellt den Antrag durch den Referenten
Abg . De eken : " Der Landtag wolle über die Petition zur
Tagesordnung übergehen . "

Das Haus beschließt , ohne daß eine Debatte beliebt
wird , demgemäß und tritt in Berathung ein über den

3. Mündlichen Antrag des Verwaltungsausschusses
über die Petition der Gemeinden Bant , Neuende und Hep¬
pens , betr . Heranziehung der in Welhelmshaven dienstlich
thätigen , in Oldenburgischen Gemeinden wohnenden Reichs¬
beamten zu den Gemeindeumlagen .

Durch den Berichterstatter Abg . Deeken beantragt der
Ausschuß hierzu : " Der Landtag wolle über die Petition
zur motivirten Tagesorgnung übergehen ."

|

Der Ausschuß -Antrag wird angenommen .

1883 .

Es folgt :
4 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , be=

treffend ein Gesuch der Apotheker des Fürstenthums Lübeck
um Aufhebung der Verbindlichkeit , bei Lieferungen an Com¬
münen , Armenanstalten 2c. einen Rabatt von 25 Prozent zu
gewähren .

Der Ausschuß beantragt durch den Referenten Abg .
Ramien : Der Landtag wolle Uebergang zur Tagesord¬
nung beschließen . ".

"

Der Berichterstatter wundert sich , daß die Leute aber¬
mals mit dieser Petition kämen , troßdem die Sache bereits
mehrere frühere Landtage beschäftigt habe und von diesem
geprüft sei. Dem obigen Antrage des Ausschusses wird ohne
Weiteres stattgegeben . Der Landtag geht über zur Bera¬
thung des :

5. Mündlichen Berichtes des Petitionsausschusses , betr .
ein Gesuch des Kirchenraths zu Gnissau um Beihülfe zum
Kirchenbau .

Der Berichterstatter , Abgeordneter Wallroth , theilt
kurz mit , daß die Petenten wenigstens eine Summe von
7000 Mark auf einige Jahre verzinslich zu erhalten wünschen .
Die Gemeinde sei arm , der Kirchenbau habe nicht , wie
angenommen , 20 000 Mart , sondern 36 000 Mark erfordert ,
die Schulder der Gemeinde würden sich einschließen der
oben erwähnten 7000 Mark auf 70 000 Mark belaufen .
Der Ausschuß glaubt schon aus dem Grunde , da eine Ent¬
scheidung der Großherzoglichen Regierung zu Eutin auf die
bezügliche Eingabe des Kichenrathes zur Zeit noch nicht er¬
folgt , den Uebergang zur Tagesordnung beantragen zu sollen.

Das Haus beschließt demgemäß und geht über zu :
6. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr .

ein Gesuch des Lehrers und Organisten Esbusius zu Sandel
um Bewilligung der Ortszulage .

Der Referent theilt mit , in den Gemeinden Bant ,
Neueude und Heppens seien viele Reichsbeamten wohnhaft ,
die ihre Thätigkeit in Wilhelmshaven auszuüben hätten .
Trozdem diese Beamten die Nechte der Gemeinde Einge¬
sessenen hätten , würden sie bisher nicht zu den Lajien der
selben herangezogen . Der Ausschuß habe jedoch nach Prü¬
fung der Sache keinen endern Antrag als auf Uebergang
zur motivirten Tagesordnung stellen können . Es sei doch
nicht zu verkennen , daß den Gemeinden durch das Wohnen
der Reichsbeamten daselbst großer Vortheil entſtehe . Wür Ausschuß beantragt : „ Ueber die Petition zur Tages¬
den ihnen die Gemeindelaften auferlegt , sei es wahrscheinlich , ordnung überzugehen ."
daß Viele ihren Wohnsiz verlegen würden . Daß der Fall Der Berichterstatter , Abg . Wall roth , theilt mit , daß
eintrete , daß Beamten der Armenkasse der Gemeinden zur der Petent Folgendes vorbringe : Ein großer Theil der
Last fielen, nachdem sie sich daselbst den Unterstüßungs - Dienstländereien sei in der Marsch belegen, doch werde seine
Wohnsiz erworben, sei wohl kaum zu befürchten. Abg. Iken Stelle nicht als Marschftelle in Rechnung gezogen.
hätte gewünscht, daß die Resolution den Petenten günstiger Schülerzahl sei zurückgegangen, dadurch sein Einkommen ver¬
gefaßt sei. Speziell die Gemeinde Bant habe ungeheure ringert ." Die Dienstländereien seien schwer zu verpachten .
Gemeindelaften aufzubringen und die Bewohner seien zum Die Dotation der Organisten -Stelle stehe nicht nur hinter
allergrößten Theile Arbeiter . Die dort wohnenden Reichs - denen Jeverlands , sondern auch der Marsch weit zurüd .
beaniten genießen dort Rechte , ohne zu den Lasten heranges Der Ausichuß befindet : Petent kann sich auf die angeführten
zogen zu werden . Redner will keinem dem Antrage des Gesetzbestimmungen im vorliegenden Falle nicht stüßen . Auch
Ausschusses entgegen stehenden Antrag stellen , hofft aber , ist Seitens des Petenten bei Eingabe des Gesuches der vor¬
daß die Staats -Regierung der Sache wohlwollend näher geschriebene Instanzenzug nicht berücksichtigt . Abg . Ahl¬

horn wünscht , daß in den Fällen , wo die Dienstländereientreten werde .

11Zweifeln Sie daran ?" fragte sie mit mitleidigem Blick .
, ,Aber ," fügte sie dann ungeduldig hinzu , nehmen Sie

wenigstens mir gegenüber nicht diese Maske der Frivolität und
Herzlosigkeit vor , welche Ihrer wahren Natu so wenig ent¬
spricht ."

"

I

„ Ich bin untröstlich , quädige Frau , Ihnen diese schmei- |
chelhafte Meinung von mir nicht lassen zu dürfen ," sprach er
wie erstaunt . Aber mein Gott , Frau Baronin , wenn man
zu hundert Malen fein Herz in Flammen gefühlt, wenn man
im Sommer für Blondinen , im Winter für Brünetten ge¬
schwärmt, wenn man sich oft genug Liebe durch ein Halsband ,
eine Schleife, selbst durch ein Glas Champagner erkauft hat,
wenn man endlich auch seine kleinen Erfahrungen von Ver =
geffenwerden besitzt Sie wissen, gnädige Frau , dergleichen
kommt wohl vor wie soll man da noch an eine tiefe , ernste
Neigung glauben ? "

Sie erhob sich verletzt, aber in diesem Moment that cine
Gruppe von Offizieren vor die Nische und versperrte ihr den
Ausgang . Sie blieb, in der einen Hand leicht die Falten
des Kleides, in der andern die Fächerkette haltend, mit dem
vollendeten Chic der Weltdame ; wer hätte in dieser durchaus

Die

seiner Mitmenschen ein so scharfes Auge hatte , der sich für die
personifizirte Gerechtigkeit ansah , das Weth eines Ardern ?
Wollte er andere richten und konnte seinem eigenen Herzen
nicht gebieten ?

Wollen Sie gütigst erlauben ? " redete er den ihm zu =
nächst stehenden Herrn an . Dieser machte bereitwillig Pláz ,
der Mexikaner bot Frau von Buchfeld den Arm und führte
sie zu den andern Damen .

The er ihre Hand freiließ , wandte sie ihm noch einmal
das schöne traurige Antlig zu :

Bitte , widerrufen Sie , was Sie vorhin sagten , " sprach
sie beinahe flehend.

" D , gnädige Frau , haben Sie Mitleid mit mir ! Ver¬
langt es die Ritterlichkeit , daß ich durchaus widerrufe ? "

, ,Niemand verlangt es !" entgegnete sie kalt und zog ihre
Rechte von seinem Arme . Er preßte die Lippen zusammen ,
sein Antlig war bleich, aber entschlossen wandte er sich ab
und schritt auf den in der Nähe befindlichen Buchfeld zu. In
demselben Augenblick eilte Saremba herbei.

, ,D , henten Sie fich !" rief er , es ist Alles vortrefflich

fönnen Sie rathen , wer

ja mit Saremba so vertraut sind , und dieser wieder der
aristokratischen Erscheinung das dercinstige Dorfmädchen , die arrangirt ! Ich Glücklicher soll als edler Prinz mich über dastismus aller Damen ist es scheint etwas Geheimnißvolles
arme Pfarrerstochter wieder erfannt ? Ferrandez betrachtete erwachende Dornröschen beugenim Gange , wiffen Sie , um was es sich handelt ?"

" Ich habe nicht die Ahnung , gnädige Frau ."
Die Baronin hatte sich auf den Sessel in der Fenster¬

nische niedergelassen und legte das Bracelet um ihren Arm.
Was es auch sein mag ," sprach sie dabei,, , meine beiden

Schützlinge, Graf Saremba und Fräulein Malvèn , sind im
Complot, das sehe ich wohl. Nun, vielleicht giebt Ihnen das
Gelegenheit , sich zu nähern . Glauben Sie , daß Roman meineMalvèn wirklich und ernstlich liebt ? "

Giebt es eine ernste Liebe, gnädige Frau ? Ich meine ,
eine, die fein Schwanken, keine Rücksichten kennt , auf welche
Zeit und Umstände feinen Einfluß üben ? "

die reinen Linien ihres Nackens und Halfes, den goldigen
Schimmer der Haare , das wie in Marmor gemeißelte edle
Profil und sein Blut wallte heiß empor. Er sah auch die
Blässe dieser Wangen , die dunklen Schatter unter den langen
Wimpern , den schmerzlichen Zug um die Lippen er folgte
der Richtung ihres starren Blickes und gewahrte den Baron ,
der über Fräulein Malvèn ' s Stuhl gebeugt, leise zu ihr hin¬
abflüsterte . „Arme Frau , " dachte er, und sie liebt ihn
so sehr !"

-

Give unsägliche Bitterfeit füllte sein Herz . Aber auch
eine Verstimmung, eine tiefe Unzufriedenheit über sich selbst
bemächtigte sich seiner . Was fümmerte ihn , der für die Fehler

Dornröschen iſt ?"
-

" Ihr strahlendes Gesicht läßt mir darüber keinen Zwei¬
fel," sagte Ferrandez, während Buchfeld lächelnd dabei stand
und seine bebende Hand mit dem Berloques seiner Uhrkette
spielte .

, ,D , es wird entzückend sein , nicht wahr ? Denken Sie
sich Fräulein Malven in rosa Atlas, Goldfransen und Spitzen,
halb von Schlingpflanzen und üppigen Rosen überwuchert

und ich in so verführerischer Stellung über ihr - ach ,
ich stehe nicht dafür , daß ich mich nicht ganz dem Charakter
der Rolle hingebe und das schöne Dorrröschen auf die bekannte
Art wecke. "



der Lehrer in der Marsch gelegen seien , die Stelli auch dem
gemäß dotirt werde. Ob die Wohnung des Betreffenden in
der Geest belegen sei, komme in diesem Falle nicht in Betracht .

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen . Es
folgt :

7. Mündlicher Bericht des Verwaltungsaus chusses ,
betr . eine Petition der Parzellisten A. Cl . Bruhn , L. Runge ,
H. Stapelfeldt zu Neuhof und Cl . Westphal zum Spedtser¬
holz wegen Beilegung zur Havekoster (Havighorster ) Schul¬
gemeinde, event. wegen Abtrennung von der Ahrensböcker
Landgemeinde und Zulegung zur Gemeinde Siblin .

Ausschußantrag : „ Der Landtag wolle über die Petition
zur Tagesordnung übergehen .

Der Ausschuß erkennt durch den Berichterstatter , Abg .
Wallr oth , an , daß der jezige Zustand auf die Dauer un¬
haltbar sei . Doch liege ein Gesuch der Petenten in dieser
Angelegenheit an die Großherzogliche Staats -Regierung vor,
welches noch der Resolution der Regierung entgegen sehe.
Der Ausschuß könne daher vorläufig nur den obigen An¬
trag stellen. Das Haus beschließt demgemäß und geht über
zum :

8. Mündlichen Bericht des Petitionsausschusses , betr .
ein Gesuch der Wirthe Carl Morlath und Jacob Schminn ,
beide zu Oberstein , sowie des Wirths Jacob Kopp in Jdar
um Aufhebung einer von Großherzoglicher Regierung zu
Birkenfeld erlassenen Verfügung vom 16. December 1882 .

Ausschußantrag : Der Landtag wolle über diese Petitton
zur Tagesordnung übergehen ."

"

Berichterstatter Wallroth : Aus der Petition gehe
hervor , daß die Großherzogliche Regierung zu Birkenfeld an
Kirchen- und Schulvorstände eine Verfügung erlassen habe,
den zu Tage getretenen rohen, unfittlichen Treiben halb
wüchstger Leute beiderlei Geschlechts , wie solches auf den
Straßen , in Wirthshäusern 2c. wiederholt hervorgetreten ,
nach Kräften zu steuern . Den Wirthen ist es bei An¬
drohung der Concessions-Entziehung verboten, solches Treiben
in ihren Localen zu dulden . Es ist verboten , nicht er

wachsenen Leuten und jungen Mädchen , welche nicht in Be¬
gleitung der Eltern erscheinen, geistige Getränke zu verab¬
folgen , resp . ist solchen Leuten das Local zu verbieten .
Die Gensdarmerie hat die Wirthshäuser in dieser Hinsicht
zu controlliren . Betenten finden diese Verfügung als zu
weit gehend , durch die häufigen Untersuchungen der Gens¬
darmen würde auch anderen Gästen der Aufenthalt im Lo =

cale verleidet . Der Ausschuß erkennt zwar einige Härten
der Verfügung an , kann aber , da auch in diesem Falle der

Instanzenzug nicht ausgeführt , nur den obigen Antrag stellen.
Abg . Ahlhorn stimmt dem bei , doch scheint es ihm , daß
die Petenten in manchen Punkten Recht haben. Ausschuß¬
antrag wird angenommen . Es folgt :

|9. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr .
ein Gesuch der Kaufleute des Fürstenthums Birkenfeld um
Beseitigung der Wanderlager , der unreellen Ausverkäufe
und der Waarenversteigerungen im Fürstenthum Birken
feld .

Ausschußantrag ( Referent Wallroth ) : „ Landtag wolle
die Petition der Großherzoglichen Staatsregierung zur ge =
eigneten Berücksichtigung übergeben . "

Die Betenten finden , daß der Kaufmannsland durch

das Gebahren der oben genannten Leute schwer geschädigt
werde, die das Land vollständig überschwemmen und zu
Spottpreisen schlechte Waare feil bieten. Referent weiß aus
eigener Ueberzeugung , daß speciell Birkenfeld durch diese
Leute außerordentlichheimgesucht werde , da für Oldenburg
eine Gewerbesteuer nicht besteht, die Leute vielmehr für eine
Gebühr von 3 Mark die Berechtigung zum Verkaufen auf
Oldenburgischem Boden erwerben . Die benachbarten Staaten
haben sehr hohe Gewerbesteuern . Dieselbe Angelegenheit
habe schon den 20 . Landtag beschäftigt . Damals habe eine

Petition aus Brake vorgelegen . Die Regierung habe da¬
mals ein Einschreiten durch Verfügung für das Herzog
thum nicht für erforderlich gehalten . Hoffentlich werde die
Sache durch den Reichstag in günstiger Weise erledigt,
worauf ebenfalls der Regierungs - Vertreter in der Ausschuß¬

"1Sie würden wahrscheinlich schnell genug in die Wirklich¬
feit zurückversetzt werden . Sie wissen, die Dame läßt nicht mit
sich scherzen, " entgegnete der Barrn .

"
-Ach , ich kenne feine Furcht ! Aber nun sagen Sie ,

Herr von Ferrandez , Sie wurden vorhin unterbrochen , Sie
sind also einmal bei der Schauspielerin gewesen ?"

, , Nicht einmal , sondern ich bin eft dort und verlebe , wie

gefagt , genußreiche Stunden bei ihr ."

Wirklich ? " sprach der junge Offizier mit großen Augen .
Um wen handelt es sich, wenn ich fragen darf ?" mischte

fich Buchfeld ein .

" Um Madame Sebastiani , die Darstellerin der Orsina

an jenem Abend, wo mir das Vergnügen Ihrer Bekanntschaft
ward . "

" Ach , ich erinnere mich , in der That eine Künstlerin , ich

besaloß gleich damals mich nach ihr zu erkundigen ."
, ,Auch Du , Brutus !" rief Saremba , die Hände zusam

menschlagend . Aber bilden Sie sich denn ein , Baron , die
Dame sei hübsch ?"

, ,Man fragt bei einer Künstlerin nicht , ob sie hübsch sei ,

Roman , " entgegnete Buchfeld ernst .
Lernen Sie endlich aufhören, nur zwischen schönen und

nicht schönen Frauen zu unterscheiden ," fügte Ferrandez hinzu,
,,und erkennen Sie , daß ein Weib schönere Güter als ein
angenehmes Aeußere besigen kann . Frau Sebastiani ist eine
solche Frau . Eine Herzkrankheit , durch seelische Leiden hervor¬
gerufen, hat freilich ihre Jugendblüthe schnell zerstört, aber
sie hat sich den Adel der Kunst bewahrt und ein schmerzlicher
Anblick ist es , sie in der Einsamkeit, verlassen von der Welt ,
die nur Jugend und Schönheit in ihre Kreise zieht, langsam
ihren schweren Erinnerungen erliegen zu sehen ."

Vielleicht könnte man sie dem Leben wiedergeben , wenn
man sie zur Gesellschaft zöge , mit Aufmerksamkeiten erfreute ? "

fragte Buchfeld interessirt .

| Sigung hingewiesen habe . Abg . Tangen hofft Besserung
durch Reichsgesetze . Abg. Henn bittet die Regierung , im
Falle der Reichstag die Frage nicht günstig entscheiden sollte ,
auf dem Wege der Verwaltung baldigst Abhülfe zu schaffen .
In derselben Weise spricht sich Abg . Borgmann aus .

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen . Es
folgt :

10. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr .
eine Petition des Lehrers Einnaß zu Deichhausen wegen
verweigerter Einsicht eines Gensdarmerie- Rapportes, sowie
wegen Grenzverlegung .

Ausschußantrag : " Der Landtag wolle Uebergang zur
Tagesordnung beschließen . "

Die gesammte politische Welt blickt im Augenblicke wieder
auf Rom , von wo man das entscheidende Wort für die
schwebenden kirchen politischen Verhandlungen mit
Berlin erwartet . Fürst Bismarck soll über die Forderungen
des päpstlichen Stuhles sehr mißgestimmt sein und die Absicht
eines sofortigen Abbruches der Verhandlungen geäußert haben .
Doch sind das eben nur Gerüchte .

Der Hamburger Senat hat in seiner Sigung vom
26. v. M. dem von der Bürgerschaft in ihrer letzten Sitzung
angenommenen Vermittelungsprojekt in der Zollanschluß =

rage seine Zustimmung ertheilt .

Ueber die weiteren Folgen der Defrete gegen die fran¬

beschloß , die Regierung wegen General Thibaudins Prinzen¬
Ausschuß- zösischen Prinzen wird gemeldet , daß die Senatsrechte

dekret zu interpellieren . Der von dem Dekret betroffene Herzogvon Chartres reiste nach Cannes und begiebt sich dann in den
Kautaius, um mit dem russischen Generalstabe daselbst militä¬
rische Studien vorzunehmen. Prinz Napoleon hat seine Pferde
und Wagen verkauft, seine Wohnung gekündigt und bereitet
die Uebersiedelung nach Brüssel vor.
in der italienischen Armee Dienste.

Der Referent Abg. Wallroth empfiehlt den Ausschuß¬
Antrag zur Annahme . Das Haus beschließt demgemäß .

Es erhält das Wort der Abg . Kapell zur Begrün¬
dung seiner Interpellation : Es liege in der Absicht der
Interessenten eine Bahn von Gleschendorf nach Ahrensböck
zu bauen und zwar werde beabsichtigt, dieselbe auf oder
neben dem Chauſſeekörper anzulegen. Interpellant wünschtzu wissen , wie die Staats -Regierung sich hierzu stelle. In
terpellant hebt hervor , daß eine Bahn -Anlage auf resp . un¬
mittelbar neben dem Chausseförper ungeheure Mißstände im
Gefolge haben werde und ergeht sich hierüber des Weiteren .

Reg.-Commissar Muzenbecher . Es liege bis jetzt
der Regierung über ein Project Gleschendorf- Ahrensböck
nichts vor . Sollte der Regierung darüber etwas zugehen,
so würde sie ihre Entscheidung treffen nach Prüfung der
örtlichen Verhältnisse .

Abg . Ahlhorn fragt , ob Antrag auf Besprechung der
Interpellation zulässig. Präsident Roggemann hält dies
nach der Geschäftsordnung nicht für zulässig ; es müsse in
diesem Falle ein selbstständiger Antrag gestellt werden . Abg .
Tangen behält sich vor , einen derartigen Antrag zu stellen.
Reg .-Commissar Mußenbecher findet , daß der jeßige
Zeitpunkt zur weiteren Verhandlung der Angelegenheit nicht
günstig erscheine .

Abg. Barnstedt tritt in Bezug auf die Geschäfts¬
ordnung der Ansicht des Präsidenten bei. Abg. Ahlhorn
erwidert , er habe nur einen Wunsch ausgesprochen .

Es folgt die Interpellation von Groß und Genossen,
betreffend bessere Einfriedigung und Bewachung der Bahnbetreffend bessere Einfriedigung und Bewachung der Bahn
Strecke Brake : Nordenhamm .

Der Regierungscommissar erwidert , die Ansichten der
Interessenten gingen darüber auseinander .Interessenten gingen darüber auseinander . Es sei zweckmäßig ,
den Ausgang eines Processes abzuwarten , welcher von Sei¬
ten eines Anwohners der genannten Strecke gegen die Eisen¬
bahn -Direction angestrengt sei. Inzwischen war ein dring¬
licher Antrag des Abg . Kapell eingegangen , die Staats¬
Regierung zu ersuchen, im Falle das Bahn -Project Gleschen
dorf -Ahrensböck zur Ausführung kommen solle, ihre Geneh
migung davon abhängig zu machen, daß die Bahn weder
auf noch neben dem Chausseekörper angelegt werde . Der
Antrag ist genügend unterſtüßt und wird vom Präsidentenauf die Tagesordnung der nächsten Sigung geseßt. Nächste
Sigung voraussichtlich Dienstag den 6. d . Mits .

Cagesbericht .

Seine Söhne nehmen

Fürst Krapotkin , der zu fünfjähriger Gefängniß¬
strafe verurtheilte Nihilistenführer , hat unerwartete Freunde
gefunden. Zahlreiche englische Deputierte und Gelehrte petitio¬
nieren bei Grevy um Begnadigung Krapotkins unter Hinweis

milden Sinn des Herrn Grevy ist diese Petition nicht ohne
auf dessen wissenschaftliche Bedeutung . ( !) Bei dem bekannten

Aussicht auf Gewähr .

Die Untersuchung gegen die irische Mordbande
nimmt eine ungeheute Ausdehnung an. Von Nordamerika
fordert die Regierung die Auslieferung eines gewissen Sheridan
und von Frankreich die Auslieferung des Sekretärs der irischen
Landliga , Frank Byrn . Ein Mann dieses Namens ist denn
auch in Paris verhaftet worden, doch leugnet dieser, wirklich
der Gesuchte zu sein. Parnell , der im Parlament den Ver¬
such machte , sich von der Gemeinschaftlichkeit mit den Mördern
ganz frei hinzustellen, hat viel an Ansehen eingebüßt, da sein
Versuch so gut wie mißlang .

Die Untersuchung wegen des Bombenattentats in
Ganshoven bei Brüssel wird mit regstem Eifer fortgesetzt .
Einer der Attentäter ist seiner ruchlosen That selbst zum Opfer
gefallen , ein anderer , Namens Cyvoct , wird von der französi =
schen Regierung als derjenige bezichtigt, welcher vor einigen
Monaten im Theaterrestaurant zu Lyon eine Bombe waif ,
wobei mehrere Personen getödtet resp . verletzt wurden . Frank¬
reich verlangt seine Auslieferung .

Italien sehr verbreitete revolutionäre Geist zu öffentlichen
Die Zahl der Fälle , bei welchen der gegenwärtig in

Ausschreitungen führt , ist dieser Tage wiederum um einen ver=
mehrt worden. Am Mittwoch Abend explodierten in Rom auf
dem Plaze vor der königlichen Residenz, im Vorflur des Pa¬
lastes Chigi und auf dem Venediger Plaze gleichzeitig drei
Papierpetarden; irgend welcher Schaden wurde durch dieselben
indessen nicht angerichtet. Es handelt sich um einen groben
Unfug , der darauf berechnet scheint, Schrecken zu erzeugen ;denn Schaden konnten die Geschosse ihrer Beschaffenheit nach
nicht anrichten . Die Bemühungen der Polizei , der Papier¬
bombenwerfer habhaft zu werden, waren bisher erfolglos.

Am Mittwoch fand im föniglichen Schloffe zu Berlin
das große Ballfest zur Feier der Silberhochzeit des
Kronprinzenpaares statt . Das Fest nahm einen glän = Auf der Insel Sizilien ist eine lokale Revolte aus¬
zenden Verlauf ; von fürstlichen Gästen nahmen an demselben gebrochen . Seit mehreren Tagen währen bereits in Catania
theil das sächsische Königspaar , Kronprinz Rudolf von Defter arge Tumulte wegen der Differenztal-Eisenbahntarife für Schwes
reich, der Prinz von Wales, Prinz Arnulf von Bayern, der feltransporte zu Gunsten Messinas. Die Zerstörung der Eisen¬
Herzog von Genua, die Großherzöge von Baden , von Weck- bahn wurde versucht ; die Läden sind geschlossen, die Geschäfte
lenburg -Schwerin und Mecklenburg Strelitz mit Gemahlinnen, stocken , die Truppen wurden verstärkt. Auchdie Panzerfregatte
die Erbgroßherzöge von Sachsen und von Oldenburg nebst Autona" antert im Hafen von Catania. Viele Verhaftungen
Gemahlinnen , die Herzöge und Herzoginnen von Edinburg und wurden vorgenommen . Unter den Verhafteten befinden sich
von Anhalt , die Herzogin Adelheid von Schleswig -Holstein , wohlhabende , angesehene Persönlichkeiten .
der Erbgroßherzog von Baden , Prinz und Prinzessin Philipp
von Sachsen-Koburg-Gotho , der Prinz Christian zu Schles :
wig -Holstein, die Prinzessinnen Karoline Mathilde und Luise
Sophie zn Schleswig -Holstein, Viktoria und Elisabeth von
Sachsen, sowie endlich der Graf und dieGräfin von Flandern .

Wenn ich Damengesellschaften in meinem Hause sehen
fönnte , so wäre Frau Sebastiani die Erste , der ich eine Ein¬
ladung schickte. "

" Gut wollen Sie mir den Gefallen erweisen , mich
zu ihr zu führen ? “

Gewiß , mit dem größten Vergnügen . Wann beliebt es
Ihnen ?"

Sagen wir in den nächsten Tagen , wenn es Ihnen recht

Ferrandez verbeugte sich.
ist."

, ,Nehmen Sie mich mit !" rief Saremba .
, ,D , Sie haben sich das Recht verscherzt , mit der Dame

in nähere Verbindung zu treten," sagte der Merikaner . ,,Ler¬
nen Sie erst besser von den Frauen denken, mein Freund !"

Neuntes Kapitel .

Du stehst vor mir , der ernst mein Herz
In Leid und Lust erbebte .
Wie liegt das Alles hinter mir ,
Als ob ich ' s nie erlebte !"

Ferrandez erhob sich von seinem Schreibtisch und zog die
Klingel ; sein Kammerdiener trat geräuschlos ein . Er wie seine
Kameraden hatten sich in den letzten Tagen bemüht, ihren
Dienst mit noch mehr Pünktlichkeit, Gile und Schweigsamkeit
zu verrichten wie gewöhnlich ; denn ihr Gebieter befand sich
in einer Laune , die ihn von Zeit zu Zeit befiel , wo er Tage
lang aus- und eingehen konnte, ohne ein Wort über die Lippen
zu bringen , aber zuweilen bei der geringsten Veranlassung in
die leidenschaftlichste Heftigkeit ausbrechen konnte, welche dann
zu todesähnlicher Abspannung , oft sogar zur Krankheit bei
ihm führte . Er gehörte zu den Menschen , die durch stete Ver¬
nachlässigung ihres förperlichen Theils und der Abhängigkeit
von geistigen Eindrücken je nach ihrer Stimmung sich gesund
oder leidend befinden .

Der Sultan hat cine neue Finanzkommission
ernannt , welche unter dem Vorsitze des Ministers der Zivilliste
für das neue nach tärfischer Zeitrechnung mit dem 13. März
beginnende) Finanzjahr ein Budget ausarbeiten soll . Mitglieder
der Kommission sind drei türkische Beamte und vier Teutsche.

" In fünf Minuten den Wagen !" sagte Herr von Fer¬
randez befehlend .

Der Diener verschwand . Sein Herr sah noch einmal
die geschriebenen Briefe durch, nahm dann seine Handschuhe
und ging hinaus .

"

Gestern und vorgestern hatte er seine Sigungen ," mur =
melte er für sich , also heute wird er jedenfalls kommen . "

Sollte während meiner Abwesenheit der Herr Baron von
Buchfeld hier vorsprechen , Filippo , " wandte er sich an seinen
Kammerdiener , so sage , ich würde unendlich bedauern , nicht
zu Hause gewesen zu sein, und biete ihm einen Wagen an ,
wenn er mir folgen will . Juan mag ihn hinbringen . "

Der Diener verneigte sich, Ferrandez trat auf die Treppe ,
vor die eben eine elegante Equipage rollte . Er stieg ein und
sagte dem Kutscher :

" Zu Madame Sebastiani !"
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Eine Viertelstunde später hielt der Wagen . Das Mäd¬
chen sagte ihm , daß ihre Herrin ihn erwarte und öffnete ihm
ohne Weiteres die Thür zum Salon .

Die Schauspielerin erhob sich von der Chaiselongue und
ging ihm einige Schritte entgegen .

Kommt er ? " fragte sie, während er ihre Hand an seine
Lippen zog .

Er fann in einigen Minuten hier sein , gnädige Frau ! "
mein Gott !" rief fie und griff schwankend nach der

Lehne eines Seffels.

ihn
" Fühlen Sie sich nicht stark genug , so empfangen Sie

ein anderes Mal ."
, ,Nein , nein , heute , dann ist es überstanden ."
, ,Aber werden Sie denn auch die Kraft haben , ihm ,

wenn es sein muß, vor den Schranken des Gerichts gegenüber¬
zutreten ? "

Fortsetzung folgt .



Ein fürzlich veröffentlicher Erlaß der persischen Re
gierung verbietet den Unterthanen, russische Banknoten in
Zahlung zu nehmen , da dem Lande durch dieselben die edlenMetalle entzogen würden . Alle nach dem 15. März noch in
Umlauf befindlichen russischen Banknoten sollen ohne weiteres
fonfisziert werden .

* *

In Alexandrien haben zahlreiche dort wohnende Eu- | sie baldigst Gelegenheit, sich dem ländlichen Publicum in schrie und gewaltig schrie, war natürlich, aber es gab ein
ropäer eine Petition unterzeichnet, in welcher um das dauernde einer größeren Rolle zu präsentiren. Die Rolle des Flott- Mittel, dieses Geschrei nicht bis auf die Straße dringen zu
Berbleiben englischer Truppen zu ihrem Schutze ersucht wird . well war bekanntlich in vorjähriger Saison in Folge be- laffen. Die ganze Klaffe mußte nämlich stehend laut und
Wieder ein willkommener Vorwand mehr für die Sieger von sonderer Umstände durch Herrn Reicher vertreten, der kräftig „Heil Dir im Siegerfranz" fingen und zwar so lange,
Tel =el Rebir , um die Abberufung der Truppen in noch weitere damit ebenfalls eine recht tüchtige Leistung gab ; jest ist die als die Exekution dauerte. Die Nachbarschaft hörte die häu¬
Ferne zu rücken . Rolle dem berufenen Vertreter der Bonvivants -Rollen , Herrn fige Wiederholung des bekannten Liedes stets von Neuem gernEngelsdorf , zugefallen . Die Rolle giebt

sonderem Hervortreten keine Gelegenheit.sonderem Hervortreten keine Gelegenheit. Sie verlangt in aber auch die Sänger oder gar die Geprügelten dasselbe Ge =

zu be- und auch die Vorübergehenden hatten ihre Freude dran . Daß
ihrem ersten Theile elegante Repräsentation in Haltung und fühl empfanden, ist faum anzunehmen.Bewegung und leichte, gefällige Beherrschung des salon¬
mäßigen Tones . Das Alles steht Herrn Engelsdorfvoll zu Gebot und so läßt sich gegen die Wiedergabe diesesTheils der Nolle durchaus Nichts einwenden , ist also dieLeistung durchweg anzuerkennen . Im zw. iten , dem sentimentalen Theile der Rolle läßt das Organ den Darstellerbisweilen im Stich . Es giebt sich nicht willig zum DolDer Seitens des hiesigen Offiziercorps am vorigen metscher der das Herz beſtürmenden Gefühle, worunter bei¬

des deutschen Kronprinzenpaares veranstaltete Kostüm - leiden hat. Zu recht guter Geltung brachte hingegen 1. Hauptgottesdienst ( 8½ Uhr) : Pastor Wi II ms.

Mittwoch im großen Casinosaale zu Ehren der Silberhochzeitspielsweise die Erzählung seiner Erlebnisse an Valentin zu
wieder Herr Engelsdorf die Scene, wo er durch Rosa 2. Hauptgottesdienst (1012 Uhr) : Pastor Roth .
zum Verlassen des Hauses genöthigt wird . Im Ganzen

übrigen Rollen nennen wir nur noch die Leiſtung der Frau Gottesdienst (10 Uhr) : Divisionspfarrer Dr. Brandt.

konnte die Leistung voll befriedigen. Aus der Zahl der

Dietrich (Altes Weib) als mustergültig.

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 3. März .

Ball hat einen äußerst befriedigenden Verlauf genommen .
Die hocheleganten Toiletten der Damen gehörten größten
theils der altdeutschen Tracht an .
Ausführungen wurden auch einige kleine auf das Festbezüg¬

Außer einigen Solo -Tanz¬

liche und eigens dafür verfaßte Theaterstücke aufgeführt und
vorzüglich gespielt . Ein solenner Ball beschloß die schöne
Feier , die erst in der Morgenzeit ihren nach jeder Richtung
hin zufriedenstellenden Abschluß fand .

Die Hüttner ' sche Kapelle beabsichtigt demnächst
drei große Concerte in Groningen (Holland ) zu geben .
Herr Musikdir . Hüttner war bereits an Ort und Stelle ,
um die desfälligen Verhandlungen , welche hoffentlich ihrem
Abschlusse entgegengehen , einzuleiten .

Großh . Theater . Die 12. und letzte Vorstellung
für Auswärtige findet am nächsten Montag , den 5. d . Ms.

statt . Zur Aufführung gelangt : „ Preziosa " , Schauspiel mit
Gesang in 4 Aufzügen von P . A. Wolf , Musik von C.
M. v . Weber . Anfang 5 Uhr . Ohne Zweifel wird auch
an diesem Tage das Haus ausverkauft werden .

Der hiesige Arbeiter -Bildungs -Verein feiert mor¬
gen , Sonntag den 4. März , im Hotel zum Lindenhof ſein
29 . Stiftungsfest . Um auch weiteren Kreisen den Besuch
dieses Festes zu ermöglichen , ist eine kleine Anzahl von Fest¬
karten zum Preise von 50 Pfg . pro Stück ausgegeben wor¬
den , welche bei den Mitgliedern des Vereins Herren Buch¬
binder v . Seggern (Achternstraße ) , Cigarrenfabrikant Pötter
( Haarenstraße ) und Klempner Maler (Nadorsterstraße ) zu.
haben sind . Wir wünschen dem Feste eine rege Betheiligungund einen guten Verlauf .

Die vom hiesigen Kampfgenossenverein behufs Vor¬
nahme von Wahlen , und zwar der eines Präsidenten und
eines Bibliothekars , auf vorigen Donnerstag , den 1. d . Mts .
anberaumte Generalversammlung war außerordentlich stark ,
und zwar von beinahe 300 Mitglieder besucht . Gewählt resp .
wiewiedergewählt wurde zum Präsidenten mit 174 Stimmen
Kamerad Meyer ; 104 Stimmen fielen auf Kamerad
Reyersbach . Zum Bibliothekar wurde Kamerad Berger
mit großer Majorität wiedergewählt .

Großherzogliches Theater .

-

Troft in Waldeinsamkeit.
Ein Lebensbild in 4 Abschnitten von Carl Rastede .

III .

Was ich gesä' t an Lenzestagen ,
Was mir im Sommer schön erblüht ,Das sah ich Frucht im Herbste tragen ,
Davon sich labte mein Gemüth .

An eines treuen Weibes Seite
Genoß ich ein erhab ' nes Glück ,
Das sich mit jedem Tag erneute ,
Gestört von keinem Mißgeschick .

Wenn nach des Tages Last und Mühen
Zum trauten Heim ich hingeeilt ,
Dann mußte aller Harm entfliehen
Und jede Wunde war geheilt .

Nur Frohsinn konnte allhier walten .
Mit seiner holden Zaubermacht ,
Nur Liebe ihren Reiz entfalten .
Der freundlich mir hier stets gelacht .

Raum konnte ich bis dahin warten
Wo uns des Mondes Silberschein
Zum Haag gelockt , indeß schun harrten

Die Kleinen uns ' rer dort allein .

Hier war die Bank , wo ich gesessen ,
Als Lebensernst mir unbewußt ,
Wo ich in Wonne selbstvergessen
Geruht an der Geliebten Bruft .

Hier ließen wir gar oft uns nieder .
Und mancher Scher ; dem Mund ' entquoll ;
Das Echo gab das Lachen wieder ,
Das in der Lieben Kreis erscholl .

Vermischte Nachrichten.
In Kassel hat die beliebte Schauspielerin Frau Paultihrem Kanarienvogel ( , Bijou" ) die Anfangsgründe desSprechens beigebracht. Der Naturforscher Müller hat sichpersönlich von der Ausbildung und Bildungsfähigkeit des zier¬

lichen Sängers überzeugt und darüber ausführlich berichtet .Die Worte : Bijou, wo bist du mein füßer Bijou !" wiederholt das Thierchen ganz deutlich , in singendem Tone , wennauch nicht so hell artikuliert , wie ein Staar oder Papagei .
Während die Vogelwelt hiernach in der Entwicklung fort¬schreitet, macht an vielen Orten die Jugend der MenschenRückschritte in die Rohheit. Ein böser Junge in Frankfurtgerieth über den Verlust einiger Klicker in solche Wuth , daß

Wange biß und ihm zuletzt das Dhrläppchen ganz durchbiß.

er seinen glücklicheren Gegner niederwaif , ihn in die Nase und

Ein 12jähriger Knabe stach mit einem langen Dolchmeffereinen andern Schüler in den Rücken.
*

*
*

Abendstunde ihr prächtiges langes Haar abgeschnitten,

Frau Cosima Wagner hat am 16. Febr . in später
das der Meister so sehr liebte , es in ein rothes Atlaspolstergethan und dem Todten auf die Brust gelegt .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 4. März :

Garnisonkirche .
Sonntag , den 4 . März :

Osternburger Kirche .
Sonntag , den 4 . März 1883 :Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .
Sonntag , den 4 . März :

Gottesdienst ( Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) :
Prediger Prizlaff .

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .
Sonntag , den 4 . März :

Gottesdienst Morgens 9 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 4. März 1883 :

80 . Abonnements -Vorstellung :
Preciosa .

Schauspiel mit Gesang in 4 Aufzügen von P. A. Wolf .
Musik von E . M . von Weber .

Montag , den 5. März :12 und legte Abonnements -Vorstellung für Auswärtige :
Preciosa .

Schaufpiel mit Gesang in 4 Aufzügen von P. A. Wolf .
Anfang 5 Uhr .

Dienstag , den 6. März :
81 . Abonnements -Vorstellung :

Der Schwabenstreich .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Franz von Schönthan .

Donnerstag , den 8. März :
82 . Abonnements =Vorstellung :

Zum ersten Male :
Wind gesät und Sturm geerntet .

Schauspiel in 5 Aufzügen .

Oldenburgische Spar - n . Leih - Bank . Coursbericht
vom 3. März 1888 .40 Teutsche Reichsanleihe

getauft verfauft
101,95 102,50(Stücke a 200 Mt. im Verkauf 14 % höher .)4% idenburgischeConsols 101 . 102

4° 10
4%10 Jeversche Anleihe

tolibammer und Butjadinger Anleihe.
Stücke à 100 Mt. im Verkauf 40 höher . )

99 . 75 100,75
99 . 75400 Vareler Anleihe 99 . 75 100 . 754 % ammer Anleihe 99 . 7540 Wildeshauser Anleihe Stücke à Mt . 100 . - - ) 99 . 75 100 . 754 , Braker Sielachts-Anleihe 99 . 75400 Didenburger Stadt - Anleihe .

04 ° Obersteiner Stadt - Anleihe
4 candjaftliche Central- Pfandbriefe3 ,
40 vutin - Lübecker Prior .-Obligatianeu

dent. Prämien -Ant. per St. in Mart
100 .41/2" Bremer Staats -Anleihe von 187£.312 Hamburger Staatsrente

4 preußischeconsolidirte Anleihe
41 %

Stücke a 200 Mt . im Verkauf 14 % höher )Preußische consoudite Anleihe 103 50 -/ Schwedische Hypoth.- Pfandbr . von 1873 .do . Do. 87 . von 1878

Du.

DO. do .

140 % Einz . u . 5 % 3 . v . 31. Decbr . 1881 . ]

Oldenburger Eifengütten-Actien (Augustfehn)

Oldenb . Spar u . Leih - Bant - Actien
(41) Einz . u . 4 % 8. v . 1. Jan . 1882. )

Oldenburger Bersicherungs- Geſellſchafts-Actien pr.
(4 % Zins vom 1. Juli 1882 )

Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in M.
Stück ohne Zinsen in Mart

(Wechsel ünter 100 2. im Einkanf 3 Pf. ünter Gours.)
soüänd.

100 . 75
99,75 100,75

100
101,10 101,65
146,25 147 . 25

101

88 . 20 88 . 75
101,90 102,45

93 . 75

98 , 99 .

96,70 97 . 25
100 . 50 101,50

153

95

40
93 . 20

412 Pfandbriefe der Khein . Hypoth .- Bant . Ser . 27 - 29 100 .

Großmutter hinterliftig und hinterrücks nächtlicher Weise 4 %

In Halle hat ein Malergehülfe von 17 Jahren seine 412 PfandbriefederBraunsch. -Hannov. Hypoth.- Bant 101,50 102 05

40 14 do . do .

überfallen und ermordet. Er hat sein Verbrechen eingestarden 5 % Boruſſia -Prioritäten
dc .

und hinzugefügt, daß er auch seinen Großvater habe ermorden OldenburgischeLandesbank-Actierund berauben wollen. Die beiden alten guthmüthigen Leutewohnten allein in einem Häuschen. Der schleußliche Burschehatte die Eltern schon öfter bestohlen und das Geld verjubelt,Niemand hatte auf ihn Verdacht . Bei der Sektion der Leicheleistete er unaufgefordert alle möglichen Dienste, zeichnete sichdie Schädelwunde auf und sprach darüber in der faltblütigstenWeise mit einem Polizeibeamten. Auch dem Begräbnisse seinesOpfers wohnte er ganz ruhig bei . Am Tage nach dem Ver¬brechen hat der Verbrecher, Gustav Sommer, einen Ausflugnach Leipzig gemacht, dort einen Theil des zuletzt gestohlenenGeldes mit Dirnen verpraßt , hat einige Tage später einemTanzstundenball beigewohnt 2c. Zur That hat der Mensch dasHolzbeil aus der Wirthschaft seiner Eltern , die einige Straßenvon dem betreffenden Hause wohnen , benutzt .

Kein Schulmonarch

Der Verschwender .
Mittwoch , den 28 . Februar .

Viele , die am Mittwoch zur Theater -Casse gewandert ,
um ein Billet zur " Verschwender" - Vorstellung zu lösen,mußten im höchsten Grade überrascht sein, als ihnen dasan dieser Stelle gerade nicht zu häufig gehörte Wort „Aus¬verkauft !" entgegen hallte . Aufrichtig gestanden , haben wirdieses Mal dem , ,Verschwender" - obgleich sein Werthund seine Bedeutung als „ Ausstattungstück " durchaus nichtangezweifelt werden soll , und es seit vorjähriger Saisonbekannt ist , daß die Großherzogliche Bühne in dieser Be¬
ziehung Großartiges leistet - eine solche Zugkraft nicht
zugetraut . Die Vorführung und Darstellung des genanntenVolksstückes am vorigen Mittwoch war übrigens eine solche,daß der dafür vielfach gezahlte Preis vergossener Schweißtropfen kein zu hoher genannt werden darf . In decorativer Ve¬ziehung werden auch die weitgehendsten Ansprüche befriedigtworden sein . In der Besetzung der Rollen hatten gegen die vorjährige Saison einige Veränderungen stattgefunden , die je¬
doch der Darstellung durchaus nicht zum Nachtheil gereichten . Die Rolle des braven , biederen ,,Valentin " war seitvorjähriger Saison aus dem langjährigen Besitz des HerrnDietrich an einen jüngern Vertreter des komisches Fachesübergegangen . Die Befürchtung, daß dieser Uebergang eindefinitiver sein möchte , daß wir uns demnach vielleicht niewieder an dieser Prachtleistungdes Herrn Dietrich ergößenwürden , war Gottlob eine irrige . In jugendkräftigster Haltungerschien am Mittwoch der wackere Künstler in der wohlbekannten Valentin - Livree auf den Brettern und gab eineLeistung , die das gesammte, freudig erregte Publikum zuder Erkenntniß brachte So lange sich' s im Herzen nochregt , wird unter Dietrich nicht alt . Der wunderbar ge- 3ty .fühlvolle Vortrag des Hobelliedes" machte selbstredend tiefenEindruck. In ebenfalls vortrefflichster Weise war die ,,Rosa"durch Frau Homann vertreten . Ein überaus anmüthiges ,

fesselndes Bild des neckischen Kammertäßchens bot uns dieliebenswürdige Vertreterin des Soubrettenfaches, reizend imSchmollen, wie im zärtlichen tete à tete .zweite Theil der Rolle , die Verkörperung der energischen
Auch der

" bessern Hälfte " , kam trefflich zur Geltung .würmer " waren reizend, doch schien Frl . Schüle , unsere
Die Holz¬

sonst so herzige Vertreterin der Backfischrollen , durch die ihrheute übertragene Rolle als älteste der genannten Holz¬würmer" nicht sehr erbaut zu sein. Hoffentlich erhält auch

"

"

*

*

so erzählt die Allg . D. Lehr . ¬

London

Fiew -Yort für 1 Doll .
Banknoten für 10 Gld .

1 Lftr

11

169,10
20,39

169 . 90
20,49

4,18 4,24
16,80

bis weiter regelmäßig zur Notiz bringen.

NB . Die 4 % Obersteiner Stadt -Anleihe werden wir

Anzeigen .
Meine als ganz vorzüglich bekannte

La Prenda-CigarreDir im Siegerfranz " in so ausgiebiger Weise erprobt, wie

- hat wohl die patriotische Wirkung des Liedes " Heil

i. 3 ein Herr Zielbauer , der in den Zwanziger Jahren inBerlin eine Knabenschule hielt , die, in einem Zimmer desersten Stockes gelegen , die Jugend der mehr oder weniger be- per Rifte zu 5 Mt. , empfehle in abgelagerter Waaremittelten Eltern des ganzen Stadtvietels vereinte. Die Dis- und stehen Proben davon gerne zu Diensten .
eines etwa drei Viertel Ellen langen daumstarken, mit Weig

ziplin war streng. Zu den Strafen bediente sich der alte 3 . Fr . Tiarts .
linge der Form und Farbe halber den Spick-Aal nannten.

festgestopften Lederinstruments, das er sowohl wie seine Zög =

Das Ding , stets auf brettester Grundlage angewandt, zogtüchtig an und war deshalb von der Jungen ungemein ge¬fürchtet. Daß bei Anwendung des Spick-Aales der Gestrafte

"
Cigarren -Handlung, Achternftr. 2 .

wärtiger Aufenthalt unbekannt ist, wird hiermit gebeten,

Der Schriftseger Behnken von hier , dessen gegen¬

dringender Nothsachen wegen schleunigst nach Oldenburgzurückzukehren.



Oldenburgische Spar - & Leih -Bank .
Die Herren Actionaire werden hierdurch zu der am

Dienstag , den 20 . März 1883 , Nachmittags 4 Uhr ,
im Casino zu Oldenburg stattfindenden

eilften ordentlichen General - Versammlung
ergebenst eingeladen . Tagesordnung :

1. Erstattung des Jahresberichtes .

2. Beschlußfassung über die Vertheilung des erzielten Gewinnes in Gemäßheit der § § . 28 u . 38 der Statuten .

3. Entlastung der Direction event . Wahl von 3 Revisoren (§ . 36 der Statuten )

4. Wahl von 3 Mitgliedern für den Verwaltungsrath .

5. Anträge des Verwaltungsrathes auf Erhöhung des effectiven Actiencapitals auf drei Millionen Mark und

Aenderung der §§ . 5 , 6, 7, 8, 10 , 11 , 28 , 31 und 38 der Statuten .

6. Antrag , betr . die Errichtung einer Bankfiliale in Jever .

Der Wortlaut der unter Nr . 5 der Tagesordnung erwähnten Anträge nebst ausführlicher Begründung

wird den geehrten Actionairen unserer Bank , soweit uns dieselben bekannt sind , zugesandt und steht außerdem den

Interessenten auf Verlangen zur Verfügung .
=

Das Neueste in

Herren - und Knaben - Hüten

empfiehlt

und Müßen
C . Blensdorf .

Confirmandenhüte von 2,50 Mt . an .

0,50"Mützen

Die so sehr beliebt gewordene

31

Alicante - Cigarre ,
a 10 Mille 4 Mt. 50 Pf ,, traf in guter abgelagerter
Waare ein .

Holl . Rahmkäse .

C . Helmerichs .

Echten Edamer Käse ,
Grünen Kräuter - Käse ,
Ostfriesischen Käse empfiehlt

C. Helmerichs .

Hiesige weisse Bohnen a Pfund 18 Pf .

Die Herren Actionaire , welche an den Berathungen bezw. Abstimmungen der General Versammlung sowie grüne Erbsen empfiehlt
theilnehmen wollen , haben in Gemäßheit des auch auf unseren Actien abgedruckten § . 29 der Statuten über den Besitz

von Actien durch Deponirung derselben ohne Couponbogen oder durch Hinterlegung von Actien Depotscheinen der
Deutschen Reichsbank bis

spätestens den 17 . März , Abends 6 Uhr ,

4...

in Oldenburg bei unserer Casse , in Brake und Wilhelmshaven bei unseren Filialen sich auszuweisen .

Oldenburg , den 27. Februar 1883 .

Der Verwaltungsrath der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank .
Johannes Schaefer .

Vorsitzender .

Java - Café ,
12. kg . Mt . 1. 60 , 1. 50 , 1. 40 , 1. 30 , 1. 20 , 1 . 10 , 1. 00 und 90 Pf .

Campinas - Café ,
1 kg . 80 , 75 , 70 und 64 Pf .

Sämmtliche Sorten kräftig und reinschmeckend .

R . Hallerstede .

A . Sieker ,
F . Kühle Nachfolger , Oldenburg , Kurwickstr . 1 ,

empfiehlt sein

Herren - Garderobe - Geschäft
angelegentlicht . Ganze Anzüge , Rock, Hose und Weste , ganz etwas . Gutes , nur reine Wolle , liefere schon
zum Preise von 45 Mark ; dieselben in allerfeinster Qualität bis zum Preise von 75 Mark

Garantie des guten Sigens und bester Stoffe .

Althandlung von C. Hoting ,
äussern Damm 4 . I

- Alles unter

Auswahl in getragener Kleidung , sowie Schuhsorten , Uhren , Betten 2 .
hält billigst empfohlen C . Hoting .

Expreß -Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg , Markt Nr . 21

Dienstmanns - Institut , Spedition , Rolfuhrwerk .
Lager bester westf . Nusskohlen und Maschinenkohlen
Lieferung von bestem Maschinen - und Grabetorf .

Prompte Bedienung , billigste Preise .
P. S. Die Uniformen der Dienstmänner besteht in blauer und rother Mütze mit neufil . Schild und

Firma Expreß -Comptoir , sowie in blauer Blouse mit gelben Abzeichen . Für jede Zahlung an die Dienstmänner
wird eine Quittungsmarke abgegeben .

Die Färberei und Druckerei

von J . M . Janssen in Oldenburg ,
am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke, Westen , Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau (keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in allen geeigneten Farben .
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden - und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blauer Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

K
C . Helmerichs .

inderwagen und Wiegen , nur gute Waare ,
unter jedem Concurrenz - Preise . Lehnstühle ,
Gartenstühle Blumentitche , Blumenständer ,
Reiseförbe , Waschtörbe , nur selbstverfertigte
Arbeit , sowie sämmtliche Korbwaaren .

Verdecke auf Kinderwagen von 3 Mt. an .
Fr . Lehmann , Korbmacher ,

Gaststr . 22 .

Zu dem bevorstehenden Feste suche ich

getragene Kleidung
zu kaufen und zahie hohe Preise . Briefliche Bestellungen
werden entgegengenommen .

21 . Haarenstraße 21 .

Bu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit Kammer mit oder ohne
Beköstigung . Näheres in der Expedition d . VI . Rosenstr . 37 .

Sonnabend , den 3. d . Mts .

Bock¬

gilligft bei

Anstich .

Joh . Diedr . Ehlers .
Geräucherten Ammerl .

Speck
B . tor Mohr .

Gr . Schnittbohnen ,

PP Sauerkohl
in bekannt mürbekochender Waare empfiehlt

B . vor Mohr .

Empfehle mich zum Fahren von Wasser
zum Waschen . Diedr . Tietjen ,

Poggenburg 27 . oben .

Pastoril Fleischextract
von gleicher Qualität wie Viebigs Fleischertract , aber

1, Pfd .

6 Mt .
12

50 % billiger .
1½ Pfd . 14 Pfd .

3,25 Mr . 1,80 Mt .

Betz & Penning

18 Pf .
1 wk .

Drogen , Chemikalien - und Thee -Handlung
3 . Staustrasse 3 .

Dieverse Sorten

m Käſe ,
Emmenthaler ,
Soll . Rahm ,
Limburger ,
Nenschateller ,

Parmesan ,
(Gr . Kräuter .

und Süßmilchkäs : empfiehlt

als

Edamer ,

Schweizers ,
Blankenburger ,
Nomaður ,

Harzer ,
Ostfr . Kümmel ,

W . Stolle .

Oldenburger Schützenhof
Am Sonntag , den 4 . März :

Operetten -Concert
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Reg . Nr 91

unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Heinr Habel .

Druck von Rd . Littmann in Llbeuburg , Mosenstraße 37
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Nr . 27 . deszu Nr .

Der falsche Prinz .

Beilage
,,Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg "

Erzählung von Th v . Aschenberg .
Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)
Am nächsten Tage um die Mittagsstunde knieten das

stolze Schloßfräulein Diana von Haumont und Carlo , der
falsche Prinz , vor dem Traualtar in der Schloßkapelle. Der
beste Adel Lothringens und aus dem Elsaß war bei dem
feierlichen Akte vertreten . Der alte Graf Haumont flehte mit
vor Rührung thränenfeuchten Augen um des Himmels Segen
für das Brautpaar und alle Anwesenden waren von der3

Feier tief ergriffen , nur der Baron Trevis ließ manchmal
ein teuflisches Lächeln um seinen Mund spielen , welches in¬
dessen von Niemandem weiter bemerkt wurde .

Nach beendeter Trauung begab man sich in den großen
Saal zurück , wo alle Gäste Platz an einer reichgedeckten
Tafel nahmen und unter lauter Luftbarkeit die Freuden einer
ausgezeichneten Mahlzeit genossen .

Nur das neuvermählte Paar blieb still und in sich ge¬
kehrt ; bei Diana und Carlo hatte das wahre , tiefgefühlte
Glück keine Worte , keine laute Freude .

Baron Trevis gab sich einer seltsamen Luftigkeit hin und
trank wiederholt unter anffallendem Geberdenspiel auf das
Wohl des jungen Paares .

Als der Abend gekommen war , wurde das Zeichen zum
Anfange des Balles gegeben . Diana sollte ihn , einer alten
Sitte gemäß , mit dem vornehmsten Hochzeitsgaste, mit dem
Statthalter von Elsaß eröffnen und schritt eben mit ihrem
Tänzer der Mitte des Saales zu , als Baron Trevis plöglich
vor sie trat und mit einer tiefen Verbeugung , aber listigen ,
schadenfrohen Blickes sagte :

, ,Schöne , junge , gnädige Frau und Prinzessin ! Es ist
mir äußerst schmerzhaft , diesen schönen Tag durch eine Eröff =
nung stören zu müssen , die ich Ihnen nicht mehr vorent
halten kann . "

Carlo , der falsche Prinz , stand einige Schritte von Diana
entfernt . Eine leichte Blässe überzog sein ernstes Gesicht , als
der Baron sprach , aber sonst verlor er durchaus die Fassung
nicht .

#

vom 4 . März 1883 .

-

zieher ) und schwarzen Beinkleid erscheint, noch viele Wege zu
Fuß zurückzulegen . Tausende mögen an schönen Sommertagen
gegen Abend die belegte Straße Unter den Linden entlang ge¬
wandelt sein und vor der Hausthür des Palais an der Ecke
des Pariser Plages einen alten Herrn gesehen haben , ohne den
selben weiter zu beachten . Das war der Oberst der obersten
Hof Chargen des Kaisers , Graf Redern , welcher es liebt , auf
einfachem Rohrstuhl vor seiner Hausthür die lange Pfeife zu
rauchen , wie es unsere Väter und Altväter thaten . Graf
Pückler , Oberhof- und Hausmarschall, hat wohl Ansprüche
auf die zweite Stelle in unserm Verzeichniß . Er ist ein Greis ,
wie Graf Redern , nur von kleiner Figur , die sich aber selbst
jetzt noch durch eine feste Haltung auszeichnet . Graf Pickler
ist der einzige unter der hohen Hof - Chargen , welcher eine
Brille trägt , deren große blaue Gläser die leidenden Augen
ganz verdecken. In der Hand dieses Mannes vereinigen sich
alle Zweige des Haushalts des deutschen Kaisers ; er ist der
Chef des Hofstaates und vertritt den Kaiser , dem er fast täg¬
lich Vortrag hält , als Hausherr gegenüber seinen direkten Un¬
tergebenen . Die Repräsentationspflichten dagegen ruhen
ganz auf seinem jüngeren Collegen, dem Hofmarschall Grafen
Perponcher , der zugleich als H den Katser auf
allen Reisen begleitet . " Er ist der Cavalier par excellence ,
die Figur ist imposant , das Haar ist glatt an den Schläfen
nach vorn gekämint , die Spigen des stattlichen Schnurrbarts
stehen schnurgerade von der Oberlippe ab und lässig hängt
das selten benutzte Monocle herunter . Ob Graf Perponcher
in der reichen, goldgestickten Galauniform oder im eng an¬
fizenden Civilrock erscheint, der feine und gewandte Hofmann
ist mit dem ersten Blick zu erkennen . Es ist schwer, sich diese
Erscheinung mit dem Modellirſtock vorzustellen , und dennoch
ist Graf Perponcher mit Begeisterung bildender Künstler . Er
opfert einen großen Theil seiner Zeit dem Bildhaueratelier ,
in dem er als eifriger Schüler eines bekannten Berliner Weisters
arbeitet .

-

Vermischte Nachrichten .
Mit großen Herren ist nicht gut Kirschen

Was ist' s denn, was Sie mir sagen wollen?" fragte effen. Der Jllustrirken Berliner Wochenschrift „Der Bär"
entnehmen wir folgende hübsche Historie :

Friedrich der Greße wollte gern in Berlin eine Zucker¬

vorlegte : „ Herr Rosen Ham

Diana mit unruhigem Erstaunen den Grafen Trevis .
" GnädigeFrau ," mit

Bei der Dame bewohnte ein möblirtes Zimmer der Studiosus
H. , dessen Zimmer die K. hin und wieder zu reinigen sich er=
bot und auch in der Abwesenheit des Miethers in Ordnung
brachte . Vor etwa 4 Wochen öffnete fie mit einem Küchen¬
spindschlüssel den dem Studenten gehörigen Schreibtisch , in dem
gegen 800 Mark lagen und eignete sich davon 20 Mark an .
Diese Summe verausgabte sie für Buggegenstände ; wenige
Tage darauf annektirte sie weitere 400 Mark , und begab sich
damit nach einem Hotel in der Invalidenstraße , wo sie sich als
eine reiche Fremde einquartirte . Inzwischen hatten die besorgten
Eltern vergeblich nach der vermißten Tochter gesucht, und auf
die Anzeige nes Studenten wurde von der Kriminalpolizei
nach ihr geforscht . Binnen einer Woche hatte sie ihre Baar¬
schaft vollständig vergeudet , und nun stand sie rathlos da .
Fast zehn Tage lang wanderte die Leichtsinnige obdachlos in
Berlin herum, bis sie endlich vorgestern von der Polizei er=
griffer wurde .

* *

Wo lag das Paradies der Bibel ? Aufschluß
darüber finden wir in einer sehr interessanten , in Kehrs päda¬
gogischen Blättern enthaltenen Abhandlung über die assyrisch¬
babylonischen Alterthümer und ihre Beziehungen zu den ältesten
Nachrichten des Alten Testamentes von G. Glaser , Lehrer in
Leipzig . Die Flüsse Hidekel und Phrat hatte man früher
schon richtig als Tigris und Euphrat gedeutet , Pison und
Gihon aber als Nil und Indus (oder Örus ). Die Frage
war also die , ob in Mesopotamien , Egypten oder Indien das
Paradies zu suchen sei. Nun hat der kürzlich verstorbene Pro¬
fessor Deligsch in Leipzig aus chaldäischen Keilinschriftennach¬
gewiesen , daß Pison und Gihon nicht etwa jene beiden Flüsse
oder überhaupt Flüsse , sondern zwei Kanäle des Zwilling =
stromes Hideket-Phrat waren . Die Kanäle waren so breit und
schiffbar wie die Ströme selbst, sie waren so alt , daß sie als
Werke von Menschenhänden längst vergessen waren . Hierdurch
ist als zweifellos festgestellt , daß wir den Garter Eden im
alten Babylonien zu suchen haben . Der im zweiten Capitel
des 1. Buches Mose enthaltene zweite Schöpfungsbericht ist
aber zweifellos eine allegorische Bearbeitung chaldäisch- persischer
Sagen von Seiten eines hebräischen Gelehrten aus der baby¬
lonischen Gefangenschaft. Darüber war man sich früher schon
einig , bis Profeffor Delitzsch auch über den dunkeln Punkt

andere Weittheilungen enthält die Abhandlung, insbesondere
mit dem Pison und Gihon Aufklärung gab . Noch manche

nahme , ein Betrüger hat mein Vertrauen getäuscht und sich raffinierie haben . Da sah er einmal in der Becliner Fremden über das alte und weit vorgeschrittene Culturvolk der Affadter
bei mir eingeschlichen , sowie in ihr edles Herz und das
unbefleckte Haus Ihres guten Onkels . Dieser Mensch , den
Sie jeßt Ihren Gemahl nennen , hat einen falschen Namen
angenommen und einen falschen Titel , um uns alle zu täuschen .
Dieser Mensch hat sich Prinz genannt, um den Sprößling
des edelsten Hauses des Landeszu heirathen . Dieser Mensch
heißt Carlo und ist ein armer italienischer Student oder auch
ein fahrender Sänger und jetzt ist er Ihr Gemahl ! "

Alle , die diese lautgesprochenen Worte des Baron Trevis

gehört , waren starr vor Erstaunen: Diana ſelbſt wurde erd¬
fahl , aber sie verlor die Fassung noch nicht .

, , Das ist unmöglich !

"

stieß sie mühsam hervor .
Mein edler Gemahl kann kein Betrüger sein . "

Es ist aber leider doch so, " ſagte der Baron Trevis ,
der nicht ganz seine grausame Freude verbergen konnte . Ich
kann Ihnen Beweise liefern , daß Ihr Gemahl kein Prinz ist,
sondern ein ganzgewöhnlicher Mensch. Doch gnädige Frau,
werden sie nachsichtig sein, denn dieser arme Sänger Carlo,
derselbe , der uns vor einiger Zeit im Walde das schöne Lied
sang und dann entfloh, hat Ihnen Beweise einer großen Liebe
gegeben . Um Sie , gnädige Frau zu bitten , hat er seine

Ehre geopfert und sein Leben oder doch wenigstens seine
Freiheit riskirt . . . er ist Betrüger geworden , ja sogar fast
Dieb aus Liebe zu Ihnen denn hier im Schlosse zu. .

glänzen , hat er die Kleider geborgt , die Sie an ihm sehen ,
und das Geld, das er mit vollen Händen an den Spieltischen
verlor , kann er nicht zurückgeben . . . "

, ,Das ist unmöglich !" rief abermals Diana in höchster
Entrüstung und indem sie sich zitternd nach ihrem Gemahle
kehrte . , ,Antworten Sie , Prinz !" fragte sie . Dieser
Mensch , der Baron Trevis , lügt , nicht wahr ? . . . Oh , er
muß lügen ! Es kann gar nicht anders sein ! Wie darf man
Sie , meinen erlauchten Gemahl , einen Betrüger schelten !" -

(Fortiezung folgt .)

Die Hofmarschälle Kaiser Wilhelm' s .
Um Kaiser Wilhelm schaart sich ein fleiner Kreis von

Männern , deren Namen vielfach öffentlich genannt werden,
über deren Persönlichkeit aber wohl nur Wenigen etwas bes
kannt ist. Der Neftor unter diesen höchsten Hofchargen ist der
Oberft -Kämmerer Graf Redern . Selten nur ist jetzt noch
die hohe Greisengestalt des Mannes , der seine Memoiren Unter
drei Königen" betiteltn konnte , bei den Hoffesten zu entdecken

andere als Repräsentationspflichten schließen sich nicht an
eine Charge , aber hin und wieder sieht man einen Greis ,
dessen rechte Hand sich fest auf einen gelbbraunen Rohrstod
stügt , an dem rechten Bein , das dem linken nicht mehr gut
zu folgen vermag , ein wenig zu Hilfe zu kommen . Troßdem
liebt es dieser Mann , der stets im Cylinder, im Hochgeschlof
senen schwarzen Rock (oder im Winter im dunkelblauen Ueber

-

burg , Zuckerraffineur." Sogleich befahl er ihn zu sich, trug
einen Wunsch vor und bat, thin einen Plan zur Errichtungeiner solchen Fabrik zu entwerfen . Dazu hatte nun Rosen,der die Konkurrenz Bertins fürchtete , gar keine Luft ; er ent:
schuldigte fich daher mit Mangel an Zeit : mer müsse nochheute
abreisen ; dringende Geschäfte riefen ihn nach Hamburg zu =
rück." Was wollte der König machen ? Er ließ ihn gehen.In der That hatte es der Hamburger keineswegssoeilig ;
die Annehmlichkeiten und Vortheile der Hauptstadt zu genießen;
er gedachte noch eine gute Weile in Berlin zu bleiben und

Hotel zu Bett .
vergnügt über die gelunge Finte ging er Abends in seinem

ihre Leistungen in der
Geschichtsschreibung , Mathematit , Astronomie, Kunst und Litera
tur. Besonders interegant sind die mitgetheiltenLiteraturprobenund die eingehende Besprechung der Nimrodslegenden, desNationalepos der Affadier.

*
幣

*

Wort, sie wollen die Welt mit Dynamit verbessern . Ein
Bei allen Verschwörern führt Dynamit das große

Dynamit aus der Welt zu schaffen, das sei der fürzeste und
amerikanischer Aufruf fordert geradezu auf, alle Feinde durch

Zweibilligste Weg, viel besser als Revolution und Krieg.
fremde Arbeiter in Brüssel glaubten das auch, sie suchten ein
Haus mit Dynamit in die Luft zu sprengen und wurden
selber schwer verwundet. Nach ihren in ruſſiſcher und ita=

Verschwörung an. Im iriſchen PoſtamteBallddehob kam ein mit
lienischer Sprache geschriebenen Papieren gehören sie einer großen

Dynamit gefüllter Brief an den Vizekönig an und wurde vor
der Ausgabe noch entdeckt und unschädlich gemacht.* *

Aber der alte Fritz ließ sich keine Wippchen vormachen .
Um Mitternacht wird Rosen geweckt; ein Unteroffizier mit
zwei Mann steht da :
Rosen, sofort zu seinen Geschäften in Hamburg abzureisen ,

Seine Majestät befehlen dem Herrn

deren Dringlichkeit er vergessen zu haben scheint." In größter
Haft muß er sich aufleiden; draußen wartet schon ein Wagen ;

über Stock und Stein hinweg, unterwegs nur die Pferde
der Unteroffizier setzt sich mit ihm hinein , und nun gehts

Auf seiner Rückreise aus Egypten besuchtePrinz Fried¬

wechselnd, ſonſt ohne Aufenthalt , in fliegender Ele nach Hamrich Carl das wundervolle Schloß Miramare bei Triest.
Er stand lange vor dem lebensgroßen Bilde des Erzherzogs

Halb gerädert langt er dort, mitten in der Nacht, am Max , der sich aus diesem Schlosse vom Kaiser Napoleon weg¬
Thore an. Das Thor ist geschloffen : aber der Unteroffizier locken ließ nach Meriko , wo er nach kurzer Herrlichkeit von
hat eine Ordre des Königs von Preußen bei sich; der Bürger- Napoleon und Bazaine im Stiche gelaffen und standesrechtlich
meister muß geweckt werden ; er soll das Thor öffnen taffen. erschossen wurde. „ Ich habe Dich (bei Metz ) gerächt !“ ſagte

Rosen hat dringende Geschäfte ." Und so ließ er dann den
Der Bürgermeister fragt : warum ? Die Autwort ist : Herrer , und verließ in tiefen Gedanken das Schloß .

eiligen Herrn einpassiven .

burg .

* *

"1

In Meiningen hat ein schon mehrfachbestrafter Soldat
aus seinem Arreftlocate in der Kaserne, das sich über der Vors
rathskammer der Cantine befindet, einen gelungenen ich
versuch gemacht . Mit einem von einem Trinkgefäße losge¬
machten Drahte hat er zunächst ein Viereck aus der Fußdielen
ausgeschnitten und dann mit einem kleinen Eisenstäbchen , das

er an der Bettstelle abgebrochen, die Backsteine des Gewölbes
ledig gemacht und herausgearbeitet . Um nichts gewahr wer
den zu lassen, wurde der ausgegrabene Schutt im Strohsacke
persteckt und geschehener Einschnitt im Fußboden mit Brot =
frumen ausgefüllt . Nachdem das Werk beendet , machte er sich
aus dem Betttuch eine Art Leine, die er an der Bettstelle be=
feftigte. Daran ließ er sich in die im Souterrain befindliche
Vorrathskammer nieder, woselbst er zunächst in cin Häringsfaß
gelangte . Diesem entstiegen , öffnete er von innen ein Fenster
und entkam so nächtlicher Weile ins Freie . Bis jetzt ist man
dem Flüchtling noch nicht auf die Spur gekommen.

* *

Die 18jährige Anna K. , Tochter anständiger Eltern
in Berlin , nahm bei einer Dame in der Dennewitzstraße im
Schneidern Unterricht und war ihr auch im Nähen behilflich .

|

* *

Beim nächsten Schwurgericht in Frankfurt a . M. werden
drei heimgekehrte Deutsch - merikaner abgeurtheilt .
Zwei haben sich freiwillig gestellt, um einer Anklage wegen
Meineids , der andere wegen faufmännischen Banke¬

früher in Amerika, war zum zweiten Male mit 10,000 Mt. ,
rotts Rede zu stehen . Der Dritte , ein Bäcker , schon

die er seinen Konkursgläubigern entzog, dahin abgereift, aberin Glasgow verhaftet und ausgeliefert worden. Die Flucht

versuche böswilliger und leichtsinniger Schuldner werden jetzt
vor ihrem Eintreffen in Amerika regelmäßig vereitelt .

Kunstfammlungen in Gidenburg.

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .

11 Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von . Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr.
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr.



Den verehrlichen Publikum Oldenburgs und Umgegend zur gefl.
Kenntnißnahme , daß ich bei vorkommenden Trauerfällen

ganze Begräbnisse
als : Grab , Todtengräber -Gebühr , Leichenwagen nebst Trägern , Sarg ,
Todtenhemd und die sonst dazu nöthigen Besorgungen schon von 36 Mt .
an übernehme . August Meiners ,

Tischlermeister , Oldenburg , Twostraße 3 .

Niederlage von Baumwollwaaren
Der

Warps -Spinnerei und Stärkerei

Wilh .

bei

Martin
Schüttingstraße Nr . 9 .

Meyer ,
Es sind vorräthig : einfarbige , gestreifte und carrirte Stoffe zu Schürzen , Kleidern , Kitteln ,

Bettbezügen , Inlitts , Unterfuttern u . s . w . Ferner : Hemdentuche , Stouts und Bettlaken¬
leinen , Köper , Parchend und blau Dichtgut .

Bremer Lebensversicherungs - Bank .
Die Bank übernimmt Versicherungen auf Todes - und Erlebungsfall , sowie Renten - , Aus¬

steuer - und Militairdienst - Versicherungen , die beiden letzteren auch in der Weise , daß im Fall früheren
Ablebens des Versicherungsnehmers die fernere Prämienzahlung aufhört , die Versicherung aber zum Vollen
in Kraft bleibt , während die Bank , wenn das versicherte Kind sterben oder später nicht als Soldat ein =
gestellt werden sollte , die Einlagen zurückerstattet , event . mit dem 21. Lebensjahre die Versicherungssumme voll
auszahlt .

find .

Ferner gewährt die Bank an Beamte , gegen Versay der Policen , Cautionsdarlehen .
Näheres besagen die Prospecte und Versicherungs -Bedingungen , welche bei den Bank -Agenturen zu haben
Vertreter in Oldenburg Herr Franz Kandelhardt . Die Direction .

Kampfbis auf ' s Aeusserste

AUX CAVES DE
FRANCE.

No. 33.

gegen
die gesundheitsschädliche

Weinfabrikation
!

Cassel .

Seit 1876 20 eigene Centralgeschäfte (7 in Berlin)
Dresden . Leipzig . Breslau . Stettin . Danzig . Halle a . S.Potsdam . Rostock . Hannover . Frankfurt a . 0. Königsberg i . Pr .

und 500 Filialen in Deutschland .

Neue Filialen werden stets gern vergeben .

Die

Oswald Nier ' schen Weine
von Mk . 0 . 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis - Courantes
sind zu haben :

in Oldenburg i . Gr . bei Herrn Aug . Grethe , Markt 12b .
in Varel bei Herrn Gramberg , in Wilhelmshafen bei Herren
W. Kuhrt , und W. A. Folfers , Mittelstr . 2 , Conditorei und Cafee .

Karl Wille ,
Küper ,

Oldenburg , Staustraße Nr . 10 ,

empfiehlt Waschtröge , Waschbaljen , Schüssel - und Tassenbaljen und Becken , eichene
und tannene Eimer , Schöpfeimer , Blumenkübel , Butterkarnen und Buttergeschirre ,
Litermaße , (Scheffel ) , Beefsteakhammer , Hackblöcke, Plättbretter , Zeugleinen , Kneifer ,
Schlese , Schüppen , Mollen , Mausefallen , kleine Wagen , Schiebkarren , Plättkohlen ,

Trockenständer. Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Ermäßigte Preise !
Empfehle schönen Rüdesheimer Wein , 1879er

Fl . 1 Mt . 25 Pf . , und Laubenheimer do , 1879er

Fl . 1 Mt . Ferner diverse Liqueure , als Cognac ,
beste Waare , a l . 1 M . , Getreide Kümmel 70
Pf . die Fl . , Jamaika - Rum a Fl . von 70 Pf . bis
2 Mt . 50 Pf , echten Franzbranntwein Fl . 60 Pf .
Ertra feine Havanna - u . Felix - Brasil - Cigarren
fehr billig . J . B . Wigger , Bahnhofftr .

Häufer Verkauf .
Unter sehr annehmbaren Bedingungen habe ich zwei

bequem eingerichtete und schön belegene Häuser zu verkaufen
und ersuche etwaige Reflectanten sich baldigst an mich wenden
zu wollen . Agent Müller , Bahnhofstr .

Carl Weiss ,
Oldenburg , Eqke der Stauftrasse und Staulinie .

gegenüber der Post
empfiehlt sein assortirtes Lager von Herren - , Damen¬
und Kinder - Schuhwaaren . Reparaturen werden

schleunigst ausgeführt .
NB . Sonntags ist mein Geschäft geschlossen .

Recht trockenen ammerländischen

Speck
bei Seiten und im Anschnitt zu billigen Preisen .

Heinrich Wefer .

P . Themmen ,
Lackirer , Schrift - und Wappen¬

maler ,
Oldenburg , Mottenstr . 22 .

Fahnen für Vereine , Flaggen zum Aushängen in ele¬
ganter Ausführung .

Rouleaux für Schaufenster in Malerei und Schrift .
Firma : Schilder in Blech , Holz und Glas .
Blech und Gußwaaren aller Art werden fein lackirt ,

bronzirt und vergoldet .

Schöne hiesige

Koch - Mettwurst .
Heinrich Wefer .

100 Bogen ff Briefpapier 75 Pf .

60 Bogen engl . Billet - Post 60 Pf .

100 Stüd Couverts 35 Pf .
empfiehlt
Emil Schmidt ,

Papier - und Schreibmaterialienhandlung
Haarenstraße 59 .

Druel von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .
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